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Niederschrift über die Sitzung der Gemeindevertretung Ferdinandshof vom 09.03.2017 
 
 
Anwesende: siehe Anwesenheitsliste 
 
Gäste:             Einwohner der Gemeinde Ferdinandshof  
 
Presse:             Frau Weirauch – Nordkurier 
 
Schriftführer: Herr Michael Radsziwill 
 
Beginn:           19:00 Uhr    Ende:       20:40 Uhr 
 
Ort:                  Konferenzraum,  Schulstraße 4    
   
 
Tagesordnung siehe Einladung 

 
 

I. Öffentlicher Teil 
 

TOP 1: Eröffnung der Sitzung / Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung, der 
Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit 
 
Mit der Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung eröffnet Herr Hamm die Sitzung der 
Gemeindevertretung. Von den 13 Gemeindevertretern sind 12 anwesend. Der Bürgermeister 
stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
TOP 2: Einwohnerfragestunde 
 
Herr Gürtler stellt die Anfrage, wann sich die Gemeindevertretung damit beschäftigt, das 
Radwegenetz im Gemeindegebiet so herzurichten, dass die vorhandenen Radwege ohne 
Unfallgefahren genutzt werden können und noch fehlende Radwege gebaut werden. Nach 
seiner Auffassung müsse die Gemeindevertretung verhindern, dass zwischen Torgelow und 
Ueckermünde ein neuer Radweg gebaut wird, da dort schon Radwege existieren. Die für den 
Neubau erforderlichen Mittel sollten für die Sanierung der vorhandenen Wege genutzt 
werden.  
Herr Hamm stellt fest, dass für das Radwegenetz der Landkreis zuständig ist.  
 
Herr Gotthardt fragt, ob der Gemeinde bekannt ist, das die Osterhuber Agrar GmbH die 
1991/92 stillgelegte Güllelagune in Aschersleben wieder nutzt und beabsichtigt, die 
Biogasanlagen in Mühlenhof von derzeit 2,4 Megawatt auf 4,8 Megawatt auszubauen.  
Herr Hamm erwidert, dass ihm der Sachverhalt aufgrund der Information des Fragestellers 
bekannt wurde. Nach Auskunft der zuständigen Ämter wurde für die Nutzung dieser Anlagen 
eine bis zum 31. Mai 2017 befristete Teilnutzungserlaubnis erteilt. Bis zu diesem Zeitpunkt 
muss die Osterhuber Agrar GmbH den Nachweis dafür vorlegen, dass die Anlage dicht ist 



und keine Beeinflussung des Grundwassers davon ausgehen kann. Der Bürgermeister geht 
davon aus, dass die zuständigen Ämter ihre Entscheidungen auf der Grundlage der dafür 
geltenden Vorschriften treffen.  
Der Ausbau der Biogasanlagen ist in erster Linie Angelegenheit der Gemeinde Wilhelmsburg. 
Eine Aufforderung zur Stellungnahme in dieser Sache liegt der Gemeinde bisher nicht vor.  
 
Herr Funk ergänzt zu diesem Thema, dass er der Ansicht sei, dass die Osterhuber Agrar 
GmbH im Zusammenhang mit der Nutzung der jahrelang stillgelegten Anlage strafbare 
Handlungen begeht.  
 
Frau Janz fragt nach, ob schon Gespräche mit der Stadt Torgelow geführt wurden, um das 
Gebiet des Moldenhauer Bruchs in den Naturpark aufzunehmen.  
 
Herr Hamm informiert, dass diese Angelegenheit erst im zuständigen Ausschuss für 
Gemeindeentwicklung, Bau, Verkehr und Umwelt der Gemeinde beraten werden soll. 
 
Der Bürgermeister schließt die Einwohnerfragestunde. 
 
TOP 3: Änderungsanträge zur Tagesordnung 
 
Der Bürgermeister beantragt, dass die unter dem Tagesordnungspunkt 10 zu beratende 
Beschlussvorlage zurückgenommen werden soll. Dafür soll die Beschlussvorlage 
„Umschuldung Kredite“ Drucksache Nr.: 02-2067-2017 neu als Tagesordnungspunkt 10 
aufgenommen werden.  
Die vorgeschlagene Änderung der Tagesordnung wird mit 12 Ja-Stimmen einstimmig 
bestätigt. Die Tagesordnung für die Sitzung wird mit 12 Ja-Stimmen einstimmig bestätigt.  
 
TOP 4: Einwendungen und Änderungen zur Sitzungsniederschrift der Sitzung vom 
15.12.2016 
 
Es gibt keine Einwendungen zur Sitzungsniederschrift der Sitzung vom 15.12.2016.  
Die Sitzungsniederschrift wird mit 12 Ja-Stimmen einstimmig bestätigt.  
 
TOP 5: Bericht des Bürgermeisters über die im nichtöffentlichen Teil der  
Gemeindevertretersitzung vom 15.12.2016 gefassten Beschlüsse und über wichtige 
Angelegenheiten der Gemeinde Ferdinandshof 
 
Im nichtöffentlichen Teil der Sitzung der Gemeindevertretung am 15.12.2016 wurden 
folgende Beschlüsse gefasst: 

1. Drucksache-Nr. 02-6057-2016 
    Genehmigung der Eilentscheidung des Bürgermeisters zur Vergabe der Bauleistung für die     
    Errichtung eines Löschwasserbrunnens  (Dr.-Allende-Straße) 
 
2. Drucksache-Nr. 02-6058-2016 
    Genehmigung der Eilentscheidung des Bürgermeisters zur Vergabe der Bauleistung für die 
    Errichtung eines Löschwasserbrunnens (Sprengersfelde) 
 
3. Drucksache-Nr. 02-3061-2016 
    Kauf Rettungssatz Hydraulisch 
 
 



 
4. Drucksache-Nr. 02-6025/1-2016 
    Erhöhung einer Belastungsvollmacht 
 
5. Protokollbeschluss: ohne Drucksache-Nr.  
    Vergabe des Schulcaterings und der Schulspeisung für die Grund- und Realschule 
 
Der Bürgermeister informiert über die vielfältigen Veranstaltungen und Aktivitäten in der 
Gemeinde. So fand ein gut besuchter Weihnachtsmarkt, 2 Adventskonzerte der 
Kreismusikschule, das Weihnachtsbaumverbrennen, welches durch die Jugendfeuerwehr 
organisiert wurde, statt. Den Organisatoren spricht der Bürgermeister seinen Dank aus. 
Am 12.01.2017 trafen sich die Vereine und Verbände zur Vorbereitung des 
Neujahrsempfangs sowie zur Beratung der kulturellen Höhepunkte des Jahres 2017.  
Am 28.01.2017 fand der Neujahrsempfang mit erstmaliger Ehrung von engagierten Bürgern  
statt. Die Preisträger Frau Schneiderbanger (jahrelange Leiterin der VS Begegnungsstätte) 
und Herr Poser/Herr Seidler (Aufbau der Bläserklasse) erhielten den „Gläsernen Gundelach“. 
Dazu herzlichen Glückwunsch. Zukünftig sollen jährlich zwei „Gläserne Gundelachs“ für 
herausragende Leistungen vergeben werden. 
 
Am 25.02.2017 fand die Mitgliederversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Ferdinandshof 
statt. Neben Beförderungen, Wahlen und Auszeichnungen konnte eine gute Zusammenarbeit 
mit dem Löschzug aus Meiersberg festgestellt werden. An dieser Stelle Dank an die 
Kameraden der FF Ferdinandshof. 
 
Am 13.02.2017 fand auf dem Marktplatz in Torgelow ein öffentliches Gelöbnis von Rekruten 
der Bundeswehr statt. Bei würdiger Umrahmung und zahlreichen Bürgern waren auch 
Rekruten unserer Pateneinheit mit vertreten, die das Gelöbnis sprachen. 
 
Am 07.03.2017 fand die Mitgliederversammlung des Sportvereins „Grün-Weiß“ statt. Der 
Sportverein mit seinen 308 zählenden Mitgliedern stellte eine gute Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde fest. Zur neuen Vorsitzenden wurde Frau Martina Krüger gewählt. 
 
Neben den genannten Veranstaltungen wurde gemeinsam mit der Verwaltung die diesjährige           
Haushaltssatzung erstellt, die Gegenstand der heutigen Sitzung ist. 
Der Finanzausschuss und der Ausschuss für Gemeindeentwicklung, Bau, Verkehr und 
Umwelt haben über die Haushaltssatzung beraten und sie zur Beschlussfassung an die 
Gemeindevertretung verwiesen.  
 
Durch Herrn Hamm wurden zu folgenden Themen Informationen gegeben: 

- Denkmalpflegerische Zielstellung Holländerhaus liegt vor 
- Erweiterungsantrag Domäne  ELER-Förderung ist zugestimmt 
- Diskussionen zum Güllebecken im Staatlichen Amt für Umwelt und Natur und Untere 

Wasserbehörde und Herrn Osterhuber geführt 
 
 
 
 
 
 
 



TOP 6: Beratung und Beschlussfassung der Haushaltssatzung der Gemeinde 
Ferdinandshof für das Haushaltsjahr 2017 
Drucksache Nr.: 02-2064-2017 
 
Der Bürgermeister erteilt Herrn Pinger das Wort. 
Herr Pinger informiert, dass der Haushaltsentwurf im Ergebnishaushalt mit einem Defizit von 
157.700,- Euro und der Finanzhaushalt mit einem Defizit von 232.200,- Euro abschließen. 
Der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit schließt mit einem Plus 
von 127.800,- Euro.  
Die Gemeinde führt an den Landkreis eine Kreisumlage in Höhe von 922.716,23 Euro und an 
das Amt Torgelow- Ferdinandshof eine Amtsumlage in Höhe von 529.462,43 Euro ab.  
Die Haushaltssituation ist weiterhin angespannt. Deshalb soll mit der Haushaltssatzung die 
Gesamthöhe der Kassenkredite auf 1,6 Mio Euro begrenzt werden.  
 
Die Gemeindevertretung beschließt die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2017 mit  
10 Ja- Stimmen und 2 Enthaltungen einstimmig. 
 
 
TOP 7: Beratung und Beschlussfassung der Fortschreibung des Haushalts-
sicherungskonzeptes  
Drucksache Nr.: 02-2066-2017 
 
Herr Alsdorf fragt an, ob es von der CDU Signale dafür gibt, dass die Finanzausstattung der 
Gemeinden künftig so gestaltet wird, dass den Gemeinden die Mittel zur Verfügung gestellt 
werden, die für die Erledigung ihrer Aufgaben erforderlich sind. Er möchte auch wissen, 
wann mit dem neuen Finanzausgleichsgesetz des Landes zu rechnen ist.  
Herr Hamm weist darauf hin, dass das Land durch eine Koalitionsregierung aus CDU und 
SPD geführt wird. An der Novellierung des Finanzausgleichgesetzes wird von der 
Landesregierung gearbeitet. Dieses soll vsl. im Jahr 2018 dem Landtag zur Entscheidung 
vorgelegt werden.  
 
Die Gemeindevertretung beschließt mit 10 Ja-Stimmen und 2 Enthaltungen die 
Fortschreibung des Haushaltssicherungskonzeptes einstimmig.  
 
TOP 8: Beratung und Beschlussfassung der Satzung der Gemeinde Ferdinandshof über 
die Erhebung von Beiträgen für den Ausbau von Straßen, Wegen und Plätzen 
Drucksache Nr.: 02-6062-2017 
 
Die Gemeindevertretung beschließt die Satzung der Gemeinde Ferdinandshof über die 
Erhebung von Beiträgen für den Ausbau von Straßen, Wegen und Plätzen mit 12 Ja-Stimmen 
einstimmig.  
 
TOP 9: Anfragen der Gemeindevertreter 
 
Herr Rohr fragt an, ob nach der Änderung der Straßenführung Jahnweg / Gartenstraße die 
Straßenlaterne so umgesetzt werden kann, damit der Kreuzungsbereich besser ausgeleuchtet 
wird.  
Herr Hamm fordert den Bauausschuss auf, den Sachverhalt zu prüfen und einen 
Entscheidungsvorschlag zu unterbreiten.  
Herr Rohr merkt an, dass die Weihnachtsbaumhülse so eingebaut wurde, dass diese ein 
Unfallrisiko darstellt. Er fragt an, ob dieser Zustand geändert werden kann oder an der Stelle 



eine Tanne gepflanzt werden könnte, die später dauerhaft als Weihnachtsbaum genutzt 
werden kann. 
Herr Hamm wird prüfen, ob eine Änderung möglich ist.  
 

 

 

gez. G. Hamm                                                             gez. M. Radsziwill 
 Bürgermeister                                                            Protokollant   
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 


